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263 S] Krankturt a  A Josef Knecht., soz1ialismus gesehen, wohin } führt, wenn 199028  un
Ln DNM 9.80 uf der Grundlage mehr der weniger e1gen-

.eht das Abendland unter, und w as würde williger Voraussetzungen das katholische Ge-
dann AUS dem Christentum ? ert. stellt die meinschaftsdenken mıiıt einer Gröfße sich be-

SCHHCH Jäfst, die aqals Kepräsentant des Um-Arbeitshypothese auf, der Schöpfer selbst
bruchs autftritt. Dennoch sollte Ian nıchtkönne diesen Untergang wollen, 138608| das

Christentum VO Bindungen frei machen, VEFSCSSCHH, da{fs solche anregenden und auf-
die einmal segensreich Waren, 19308 ber reißenden Bücher prophetische Bücher e1In
iImmer mehr einer Fessel würden. Heute wollen, deren Wert nıcht unbedingt mit
Se1 die sogenannte abendländische Kultur iInNn- der Richtigkeit VO Einzelaussagen IN-
dividualistisch und egoistisch verengt. Das mentallen muß Vieles ist klar geschen un:
Zeitalter der Atomenergle dagegen, das her- mit grolser Offenheit gesagt, un werden
aufkommt, verlange Gemeinschaftsgeist uınd sicher wertvolle Anregungen von diesem Buch
weltweites Denken. Unter dem ‚„Atomzeit- ausgehen. F. Hillig 5.J.
alter' versteht das Buch nicht die apokalyp-
tische Visiıon des Atomkrieges, sondern die Meyer, Wendelin, OM Wahres INnnNeETr-

großartige Erschließung der atomaren Jliches Leben Monatskonferenzen tür
Ordensfirauen 10009l ersten und zweitenKnergie, die der Mensch ZU Verherrlichung

Gottes ın seliner Schöpfung nutzen habe Buch der ‚„Nachfolge Christi®®. (268 S
och azu musse das Christentum den Mut ‚.Kevelaer, Butzon U, Bercker. Ln DA 6,00
haben, Formen entwickeln, VO allem Der bekannte aszetische Schrittsteller bietet
einem Gemeinschaftsgeist ZU Durch- in diesem Buch Konferenzen, die
bruch verhelfen. Nicht 7U ersten Mal sich für Vorträge ber uch /Adab Lesung ftür

Ordensfrauen eıignen. Ks ist gesunde ost VOILstehe die Kirche einer Zeitenwende. Der
Übergang VO der judäischen ZU hellenist1- iınem Mann geboten, der offenbar ıne
schen Kultur, später der Übergang 101 der gründliche Kenntnis VOILL Alltagsieben der
hellenistischen /AUB x germanischen, / ferner die heutigen Ordensfrau besitzt. Das Buch greiit
Begegnung des Christentums mi1t den Hoch- ohne systematischen Autbanu ein1ge für die
kulturen des Fernen Ostens sind Beispiele Ordensirau wichtige Themen heraus. Die Art
dafür. Heute ist wieder 1nN€ solche Zeitwende der ‚„„Nachfolge Christi“® bringt mit sich,

daf(ß uch innerhalb der einzelnen ‘i1hemen eıngekommen welche Aufgaben harren der
Kirche KEnde der Neuzeit? lockerer Autbau vorherrscht, W as ber Sar

Das spannend geschriebene Buch ist g- kein Schaden Se1inNn braucht. Leider werden
eıgnet, VOL allem dem Mann eine anregende Aus den .„„‚Ordensfrauen‘“‘ des Untertitels
Sicht für die Bedeutung der KReligion hei der Innern des Buches ‚„OUrdenspersonen‘”. uch
Gestaltung der Welt eben. Im übrigen die Bezeichnung des Verfassers der ‚„„Nach-

folge  co alg „großer Aszet“ erscheint uns niıchthat das Erregendé un: Problematische der
vielen Bücher, die heute Kulturdiagnosen ehr glücklich. Dagegen ist loben, da{fß der
un Zukunftsvisionen anbieten. Kın Buch, Inhalt des jeweiligen Kapitels durch 116
das In raplder Wahrt durch weite Gebiete der Reihe VO  x Fragen rekapituliert WIT'! WEL-

Theologie und Philosophie, der Geschichte den die Benutzer des durchaus für die Praxıs
un Sozlologie, der Moral und Pastoral führt, bestimmten Buches ZUL Besinnung un Aus-
wird miıt dem Urteil vieler KFachleute Zz.u wertung des Gelesenen angeleitet. Erfreulich
rechnen haben Sie werden wünschen, da{fß ıst auch, da{fß in der FEinführung e1in Wort ZULC

manches begrifflich SCHAUCL formuliert, Verfasserfirage der ‚„‚Nachfolge“® gesagt wird,.
gründlicher fundiert un abgewogener VOL- HKür Spirituäle un! Ordenshäuser ıne will-
gebracht würde. Unterschätzt der ert. nicht F, Hillig 5.J.
Vor allem die Bindung einer geschichtlichen kommepe abe

Größe (und das ist die Kirche) ihre Wur- P. Marie-Eugene de EF OC Ich wıll
Go l h [1. Geistliche Lehre der hei-zein ? Die christliche Philosophie ıst

keineswegs eintach mıiıt irgendeinem der P ad ligen Theresia VO  — Avila und des heiligen
dern philosophischen Systeme vertauschbar. Johannes VO Kreuz. Aus dem Französı-
Und ob nıcht uch sonst Gottes Vorsehun schen übersetzt VO Dr. Wetzel. Band
miıt Absicht den ew1lgen Inhalt der christ- (AV U, 430 5 Basel 1953, IThomas-Morus-
lichen Botschaft miıt Sanz bestimmten, wWwWenll Verlag. Geh. Fr. 14.20, Er 17,90

Der erste Band der aut TEL ände berech-
bunden hat.? Ist schliefslich nicht VOI«+-
auch geschichtlich gewordenen Formen ver-

neten deutschen Ausgabe der geistlichen
Lehre 'Theresias VO!  on Avila behandeltfänglich, auf die W else, w1e hier geschieht,

Von einer Begegnung mıiıt dem kommunisti- ersten 'eil nach iınem einleitenden Kapitel
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